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LokalMontag, 27. September 2021

Ein Haus für alle Generationen
Zentral statt dezentral, so dieDevise für das neue evangelische Kirchgemeindehaus in Buchs.

Adi Lippuner

Buchs WarenbisherdieRäum-
lichkeiten fürBegegnungenaber
auch fürdieMitarbeitendender
evangelischen Kirchgemeinde
in der Stadt Buchs verteilt, bün-
delt sich nun alles direkt neben
der Kirche. Ein markantes Ge-
bäudemit drei Teilen und einer
innerenVerbindungwurde zum
Haus für alleGenerationen, bie-
tet Platz für Begegnungen und
dasMitarbeiterteam.

Mit der offiziellen Einwei-
hung am Freitagabend konnte
nach langer Vorbereitungszeit
das Ziel erreicht werden, wel-
ches bereits 1965 anvisiertwur-
de.Damals erhieltendieVerant-
wortlichen den Auftrag, Bau-
land zu beschaffen, um ein
Kirchgemeindehaus zu bauen.
«Dass es 56 Jahre bis zur Ver-
wirklichungdieserPlänedauern
sollte, dachte damals wohl nie-
mand», so der Tenor anlässlich
der festlichen Einweihung.

Weitsichtiggeplant
undgespart
MitDankbarkeit blickendieVer-
antwortlichen,besondersKirch-
gemeindepräsident Daniel
Lämmler, auf die weitsichtige
Handlungsweise der Amtsvor-
gänger zurück. «Für mich wäre
es unvorstellbar, ein Projekt zu
realisieren, bei dem Schulden
gemacht werden müssten. Die

evangelische Kirchgemeinde
stand finanziell stets gut da,
dank der Bereitschaft der Kan-
tonalkirche, ausdemFinanzaus-
gleicheinenBeitragvon2,4Mio.
Franken zu leisten, konnte das
Ziel erreicht werden.»

An der Kirchbürgerver-
sammlung2019erhielt dasVor-
haben uneingeschränkte Zu-
stimmung. Dank Eigenmitteln
derKirchgemeinde inderHöhe
von1,84MillionenFranken,den

MehreinnahmenausderSteuer-
erhöhung während vier Jahren
von 560000 Franken und
300000FrankenReservenaus
Eigenmitteln konnte die Finan-
zierung sichergestellt werden.

DreiKubenund
eineGasse
Das Gebäude spricht durch sei-
ne, aufdenerstenBlickverspiel-
te Form, an. Drei unterschied-
lich hohe Kuben und die über-

dachte Gasse bieten Raum für
Begegnungen und dies direkt
neben der Kirche. Ein grosszü-
giger Saalmit derdazugehören-
den Infrastruktur, ein Musik-
raum, in den nach Herzenslust
geprobtwerdenkann,ohnedass
die übrigen Nutzer des Gebäu-
des gestört werden, imOberge-
schoss der Jugendraum, er-
schlossen über einen separaten
Zugang, die Büroräume für das
Mitarbeiterteam und ein liebe-

voll eingerichteter Seelsorge-
raum finden Platz in den drei
Kuben.

Während sich am Freitag-
abend die offiziellen Gäste und
MitarbeitendenamGebäudeer-
freuten, sich musikalisch von
MarcoSchädler verwöhnen lies-
sen und die kulinarischenKöst-
lichkeitendesTeamsWalter ge-
niessen durften, stand das Ge-
bäude am Wochenende für die
Bevölkerung offen.

Architekt Max Zeller und Marlene Bonderer, Kivo-Mitglied, an der Besichtigung. Bilder: Adi Lippuner

«Dasses 56
Jahredauern
sollte, dachte
damalswohl
niemand.»

Daniel Lämmler
Präsident Kirchgemeinde

Der grosszügige Raum zwischen Saal und Küche.

Blick von unten zu den offen gestalteten Durch-
gängen im Obergeschoss.

Yves Bolis, Vorsitzender Baukommission, Heiner
Graf, Kantonalkirche, und Ehefrau Heidi Graf (von
links), bewundern die grosszügigen Räume.

Ein Blick von oben auf die innere Gasse als verbindendes Element
der drei Kuben.

Kivo-Präsident Daniel Lämmler (rechts) erklärt die besonderen bau-
lichen Vorkehrungen, welche beim Musikraum umgesetzt wurden.

Gemütliches Beisammensein an
der offiziellen Einweihung.

Was Wann Wo
Hörtrainingmit Lippen-
lesen -Hörenverbessern

Region Der Verein pro audito
Sarganserland-Rheintal lädt alle
Interessierten ein, unverbind-
lich an der ersten Kursstunde
des Hörtrainings mit Lippen-
lesen teilzunehmen. ImHörtrai-
ning setzen sich die Teilneh-
mendenmit folgenden Inhalten
auseinander: Hörtraining für
Laute,Worte undSätze,Artiku-
lationundModulationder Spra-
che, Lippenlesen/Lesen des
Mienenspiels; Ausdrucksweise
und Wortschatz, Aufmerksam-
keit und Konzentration, techni-
sche Hilfsmittel/Erfahrungs-
austausch.DieKursefindenein-
mal wöchentlich in Walenstadt
und Mels statt. (12 Wochen je
zwei Lektionen). Die Kurse
montags und dienstags finden
im Kapuzinerkloster, Mels statt
und beginnen am Montag,
25.Oktober, 14 bis 16 Uhr, und
19bis 21Uhr, und amDienstag,
26.Oktober, 14 bis 16 Uhr. In
Walenstadt findet das Training
imPfarreitreff«Rägäbogä»statt
und beginnt am Donnerstag,
28.Oktober, 14 bis 16 Uhr. An-
meldeschluss ist der 10. Okto-
ber: Sonja Hug-Linder, Walen-
stadt, Telefon 081 7352413.

Alkoholisierter
fährt ungebremst
in City-Train

Vaduz InVaduz fuhrderLenker
derFahrzeugkombinationCity-
Train in der Nacht auf Samstag
gegen00.40Uhrvomsüdlichen
Parkplatzbereich des Rhein-
parkstadions in nördliche Rich-
tung auf die Rheinstrasse ein,
wobei die Personenanhänger
mit mehreren Fahrgästen be-
setzt waren. Zeitgleich fuhr der
Lenker eines Personenwagens
auf der Rheinstrasse in ent-
gegengesetzte Richtung und
hielt seinFahrzeugaufgrunddes
Einbiegens des City-Train bis
zum Stillstand ab. Ein dahinter
befindlicherundalkoholisierter
Fahrzeuglenker setzte zum
Überholmanöver des stillste-
hendenPersonenwagensanund
kollidierte in der Folge unge-
bremst mit dem Zugfahrzeug
des City-Train. Das geht aus
einer Medienmitteilung der
Liechtensteiner Landespolizei
hervor.

Durch die sehr starke Kolli-
sion wurdenmehrere Personen
unbestimmten Grades verletzt
und indieumliegendenSpitäler
gebracht. Am Personenwagen
entstand Totalschaden und
auch das Zugfahrzeug desCity-
Train wurde stark beschädigt.
BeimalkoholisiertenUnfallver-
ursacher wurde eine Blutprobe
angeordnet und der Führeraus-
weis abgenommen. (wo)

Übler Crash: Ein Auto fuhr nachts
ungebremst in den City-Train in
Vaduz. Bild: Landespolizei


